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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 
Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 
Herrn Bezirksverordneten Bastian Roet 
Fraktion der FDP 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
 
und  
Bezirksbürgermeister 

 
Große Anfrage 1590/V 
„Straßensanierung Rheinsberger Straße“ 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Dietzsch, 
sehr geehrter Herr Hemmer, 
sehr geehrter Herr Roet, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 

Frage 1 
Sind für die Rheinsberger Straße Straßenbau- und oder Sanierungsarbeiten 
geplant? 
 
Zu 1.: 
In der Rheinsberger Straße sind in den kommenden Jahren kleine 
Straßenbaumaßnahmen durch das Straßen- und Grünflächenamt (SGA) Mitte geplant. 
Diese werden insbesondere den Abschnitt zwischen der Ruppiner Straße und der 
Schwedter Straße betreffen. Dabei handelt es sich um kleine Straßenunterhaltungs-
maßnahmen im Rahmen der Gefahrenstellenbeseitigung, welche in Abstimmung mit den 
Versorgungsunternehmen durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 

 
 



*Text aus dem Berliner Kleingartenentwicklungsplan der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Abt. I  
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Frage 2 
Werden die dadurch entstehenden Kosten auf die angrenzenden Immobilien-
eigentümer*innen und Baugruppen umgelegt? 
 
Zu 2.: 
Nein. Es handelt sich um originäre Aufgaben des Straßenbaulastträgers, der auch die 
Kosten hierfür trägt. 
 
 
Frage 3 
Wenn ja, aus welchen Gründen sind diese Bauarbeiten erforderlich? 
 
Zu 3.: 
Siehe Antwort zu 2. 
 
 
Frage 4 
Sieht das Bezirksamt einen Zusammenhang zwischen den Tiefbauarbeiten im Zuge 
der Errichtung des Gebäudes in der Brunnenstraße 27 und den Straßen-
sanierungsarbeiten in der Rheinsberger Straße/Brunnenstraße? 
 
Zu 4.: 
Dem SGA sind keine Arbeiten bekannt, welche in den letzten Monaten im Bereich der 
Rheinsberger Straße/Brunnenstraße ausgeführt wurden. Ein kausaler Zusammenhang mit 
einer Baumaßnahme in der Brunnenstraße 27 ist auch ausgeschlossen, da die Örtlich-
keiten ca. 400 m voneinander entfernt sind. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Sabine Weißler 
 


